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Projekt „Europäische Mikroelektronik und Kommunikationstechnologien für 6G (6G-MAAST)“

Mikroelektronik für fortschrittliche 
6G-Antennensysteme
Herausforderung
Ob von Mensch-zu-Mensch, 
Mensch-zu-Maschine oder 
Maschine-zu-Maschine: Unser 
Kommunikationsbedarf steigt 
stetig – und damit auch der ent-
sprechende Datenverkehr. Prog-
nosen gehen von einer Steigerung 
von 50 Prozent pro Jahr aus. Für 
eine schnelle Datenübertragung 
muss die fünfte Mobilfunkgenera-
tion (5G) verbessert werden. An der 
Einführung einer sechsten Mobil-
funkgeneration (6G) wird parallel 
geforscht. 5G und 6G sind damit 
Schlüsseltechnologien für die 
digital vernetzte Welt. Sie eröffnen 
vielfältige innovative Anwendun-
gen in der Industrie und im Alltag, 
wie zum Beispiel für die Industrie 
5.0, die intelligente Fertigung, das 
Internet der Dinge oder die ver-
netzte Mobilität. Dabei spielt die 
Energieeffizienz einen entschei-
denden Faktor: Um dem wachsen-
den Kommunikationsbedarf und 

den Klimazielen gleichermaßen 
gerecht zu werden, müssen die 
Mobilfunknetze nachhaltig gestal-
tet werden.

Zielsetzung
Im Projekt der Ericsson Antenna 
Technology Germany GmbH 
(Ericsson) wird Mikroelektronik 
für fortschrittliche Antennen-
systeme, sogenannte Advanced 
Antenna Systems (AAS), entwi-
ckelt. Über AAS können sehr große 
Datenmengen bei minimalem 
Energieverbrauch übertragen wer-
den. Sie sind daher essenziell für 
die 6G-Mobilfunknetze. Durch die 
Produktion einschlägiger Mikro-
elektronik für AAS in Europa wird 
die innereuropäische Wertschöp-
fungskette in diesem Bereich ver-
vollständigt. Der Fokus liegt hier-
bei auf Forschung, Entwicklung 
und Umsetzung der Ergebnisse in 
effiziente Produktionsprozesse für 
mikroelektronikbasierte AAS.

Lösungsansätze
Im Projekt werden Mikrochips 
für neue Antennensysteme auf 
Grundlage fortschrittlicher Sili-
zium- und Galliumnitrid-Techno-
logien entwickelt.

Zum einen werden mit deren Hilfe 
neue Frequenzbereiche für die 
technische Kommunikation, soge-
nannte Frequenzbänder, erschlos-
sen. Diese umfassen den Bereich 
zwischen 7 und 24 GHz.

Zum anderen sollen sie die Über-
tragungskapazität hochintegrier-
ter analoger sowie leistungsfähiger 
digitaler Schaltungen steigern. Die 
kompakte Form der Chips erfor-
dert noch höhere Effizienz, um 
die Kühlung bewerkstelligen zu 
können. Dadurch kann zum Bei-
spiel der Leistungsverbrauch der 
Sendeverstärker um 20 Prozent 
verringert werden, was den Leis-
tungsverbrauch einer zukünftigen 
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Förderung

Das Projekt wird vom BMWK und anteilig von den 
Bundesländern der jeweiligen Projektstandorte ge-
fördert sowie finanziert von der Europäischen Union 
NextGenerationEU.

AAS um mindestens 10 Prozent 
gegenüber dem Stand der Technik 
reduziert.

Perspektiven
Das Projekt trägt dazu bei, die 
europäische Mikroelektronik 
energieeffizienter und nachhal-
tiger zu gestalten. Somit leistet 
es einen Beitrag zum European 
Green Deal der Europäischen 
Kommission und zur Digitalstrate-
gie der Bundesregierung.

Ziel ist außerdem, eine leistungs-
fähige, sichere und überall verfüg-
bare Telekommunikationsinfra-
struktur der nächsten Generation 
(6G) zu bieten. Sie soll auf einer 
Mikroelektronik-Wertschöpfungs-
kette basieren, die auf deutschen 
und europäischen Unternehmen 
fußt. Die Unternehmen tragen so 
wesentlich zur Entwicklung globa-
ler Standards für die 6G-Techno-
logie bei. Sie sichern sich eine gute 
Position auf dem Weltmarkt und 
stärken die Technologiesouveräni-
tät in Europa.

Unternehmensvorstellung
Die Ericsson Antenna Techno-
logy Germany GmbH hat ihren 
Sitz in Rosenheim und entwi-
ckelt Antennen zur Ausrüstung 
von Mobilfunknetzen. Ziel des 
Unternehmens ist die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung des 
Mobilfunkstandards 5G sowie der 
Erforschung und Entwicklung des 
zukünftigen Mobilfunkstandards 
6G. Die Ericsson Antenna Techno-
logy Germany GmbH ist Tochter 
der Ericsson LME, einem weltwei-
ten Anbieter von Kommunikati-
onstechnologien- und Dienstleis-
tungen mit 2.700 Mitarbeitenden 
in Deutschland. 
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Projektkoordination
Dr. Thomas Merkle
Ericsson Antenna Technology  
Germany GmbH
Klepperstr. 26, 83026 Rosenheim
+49 173 4693297
thomas.merkle@ericsson.com
www.ericsson.com 

Involvierte Standorte
•	 Rosenheim (Bayern)

Projektlaufzeit
23.08.2023 – 30.06.2028

Förderkennzeichen
16IPCEI210 

Zuwendung
34.594.533 €

Kooperationspartner
•	 AMKOR (PT)
•	 AT&S (AT)
•	 Globalfoundries (DE)
•	 Infineon (DE)
•	 NXP (DE, NL)

Arbeitsfelder des Projektes im IPCEI ME/KT
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